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mıt dıe Gemelnsame Erklärung VO  — 1984 un das ang Hanmuın ZU Bischof der Diözese ılın In der Man-
Grundgesetz (Basıc Law) VO  S 1990 verstoßen? DIe chınes1i- dschurel geweıht. en den konsekrierenden Bischöfen 1US
sche Regierung vertriıtt den Standpunkt, da{s dieses oMmM- Jın Pe1ix1an VO  =} Liaonıng, Anthony I1 Duan VO  ] Xa stellver-
LLIECIN ‚WaT ongkong „Autonomie“ Sınne VO  b „Eın Land tretender Vorsitzende der Chinesischen Bısc  fskonferenz,

Zzwel Systeme” zuspreche, diese Autonomıie 1mM Abkommen un Andreas Zhu enyu VO  S der Nachbardiözese Chifeng, Wäd-

selber aber eingeschränkt sel; weıl dıe Bereiche „Verteıidi- HCM auch ausländische (Jäste be]l der Handauflegung nach der
gun  CC un „ausländiısche Beziehungen ” dort Art un 14) el beteiligt Der koreanısche BischofAngelo Kım VO  S Sil-
ausdrücklich ausgeklammert selen. WOI), In anı In Nordchina geboren wurde, War e1gens ZUT
Der Kanzler der Dıiözese Hongkong, Lawrence Lee, betonte Weıhe gekommen. Unter den Konzelebranten Priester
demgegenüber, da{ß der Artıikel 149 des Grundgesetzes fest- AdUuSs Korea und Hongkong, anwesend auch zahlreiche
alte, da{fs relig1öse UOrganısationen „Beziehungen ihren atholiken Aaus Europa un: den USA
Partnern 1MmM Ausland un entsprechenden internationalen Or Auffallend un bisher einmalıg bel einer Bischofsweihe In der
ganısationen beıbehalten und entwickeln dürfen“. Im Licht die- staatlıcherseits anerkannten Kırche Wäal, da{s Begınn der
SCT Bestimmung müfste eın Besuch des Papstes In Hongkong Feılier eiıne päpstliche mıt der Zustimmung Zel
durchaus als ege bestehender Beziehungen verstanden WCI - verlesen wurde. Zuvor War aber die eigentliche Ernennung
den Bezüglich der Beziehungen der katholischen Kirche Hong- UE die politischen un relig1ösen remıl1en In der
OoNgs ZAUE katholischen Kırche auf dem estlan: halten dıie ma erfolgt. Inwıewelılt diese Konzession seıtens der chınes1-
Vereinbarungen fest, diese ollten auf der Basıs der Prinzıplen schen ehorden 1Ur AdUus Rücksicht auf die besonderen Ver-
der „Nicht-Unterordnung, Nıcht-Einmischung und dess hältnisse In der 1Özese ılın getroffen wurden, der MLG
seıtigen Respekts” beruhen zwischen der OTINzZIellen Kirche un: der Untergrundkirche
Damıt bleibt der katholischen Kırche In Hongkong eın SON- schr ausgepragt ıst, oder ob sıch hıer 1ıne generelle AÄnderung
derstatus erhalten, der sich darın ze1gt, da{fß das Bıstum HMOong- der Religionspolitik abzeichnet; bleibt abzuwarten.
kong weder der Bischofskonferenz VO  S Taıwan noch der des
Festlandes zugeordnet Ist. Miıt der Ernennung eines Koadju- Ebenfalls stark beachtet wurde die Einführung VO  =} 1KOLAUS
LOTFrS In der Person VO  S Bischof Joseph en un VO John Tong Sh1 Jingx1an als Bischof von anggqlu, ıne 1Öz7ese INn der
als Weihbischof eın appes ahr VOT der UG Hong- Provınz Henan 600 km üdlıch VO  = Be11ing, 13 Maı 1999
kongs In den Staatenverband der 1na hat der Vatıkan Ungewöhnlic Wadl, da{fs eın se1lt 991 In der So  ten Un-
vorsorglich gehandelt, wahrscheinlichen diplomatischen tergrun  irche eImMIICc geweılihter „Untergrundbischof” SE1-
Verwicklungen be] der einmal notwendig werdenden Ernen- tens der Religionsbehörden offiziell anerkannt wurde. Der
NUNg elnes Nachfolgers für aradına Wu AdUus dem Weg schon e alte Bischof Shı begründete selnen Schritt,
gehen sıch der offiziell VO Staat anerkannten Kırche 1NZU-

DiIie Weihe elnes 1SCNOTS mıt Billıgung OMS und die Eingliede- schließen unter anderem damaıt, da{s 65 leichter se1ln werde,
LUNg elnes Bischofs der SO  en „Untergrundkirche“ ın dıe mıt den staatlıchen Religionsbehörden anstehende Fragen
offiziell anerkannte Kırche wurden dagegen als eın Zeichen VOTI- der egelung VO  } Vermögen der katholischen Kıirche
sıchtiger Annäherung un: wachsender Verständigung zwıischen klären. Der chrıtt macht aber auch eutlich, da{s dıe KOn-
Rom und Beyıng gewerftet. In der Provinzhauptstadt Changchun frontation zwıischen der „offenen” un der „Untergrund-
wurde Maı 1999 der schon ]  rıge Priester Damas kirche“ chärfe verliert. eorg FEvers

die Kirche dazu, für die Verfehlungen t1on ohne konfessionelle oder 1deologı1-Nachrichten ihrer Glieder ın der Geschichte Ver- sche Vorurteile“ DIe Vergebungsbitte
gebung bıtten. DIie Kirche, oOhan- der Kırche für die Verfehlungen ihrer
1165 Paul s ürchte sich nıcht VOT der Ghieder uUurie nıcht als Akt vorgetäusch-]0Hannes Paul A bekräftigt Notwendig- ahrheit, die sıch AaUus der Erforschung ter Erniedrigung verstanden werden,

keıit eiInNeSs kırchlichen Schuldbekenntnisses der Geschichte ergebe, un: sSEe1I dazu be- auch nıcht als Dıstanzlerung VO  - ihrer
reit, dıe auch wirklich nachgewlesenen zweıitausendjährigen Geschichte, dıie

In selner programmatisch formulierten Fehler einzugestehen, „ VOTF allem, S unzwelılfelhaft reich Verdiensten auf
sıch dıie den Personen un (GJeme1ln-Ansprache bel der Mittwochsaudienz dem Feld der Nächstenliebe, der Kultur

VOo September (vgl ()sservatore RO- schaften geschuldeten Achtung han- und der Heiligkeit sel „SIe entspringt
vielmehr dem unverzıchtbarenNO, der Papst, die An- delt“ S1e bel der Aufarbeitung der

erkennung der „gemeinschaftsbezoge- Vergangenheıt auf die „geduldige un Bemühen U1l die ahrheit, das neben
Nnen Implikationen der Sünde  I dränge ehrliche wıissenschaftliche Rekonstruk- den posıtıven spekten auch die ‚Gren-
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Z und menschlichen Schwächen der Die 1ScChHhOTe VO  - Erıtrea, Athiopien, Insgesamt mahnt die Untersuchung,
verschiedenen Generationen der Jünger Ken1a, alawı, udan, Tansanıa, iıne weltere theologische, pastorale un
Chriastı anerkennt‘.‘ Der Papst kam In Uganda un Sambıa appellieren dabe!l kırchenstrukturelle Profilierung der

auch dıe Vereıinten Natıonen undiesem Zusammenhang auch auf einıge einzelnen Tätigkeiten In den Pfarreien
Verfehlungen der Kırche sprechen, die internatıonale Gemeinschaft, alle se1 unverzichtbar.
be] denen die Vergebungsbitte 1mM 1C mögliıchen alßnahme ergreıfen,
auf das Jubiläumsjahr 2000 besonders den Bürgerkrieg definitiv been-
wichtig se1 An erster Stelle nNannte den,; auf dıie Einschränkung der rück- Kurzvıisıte des Papstes In Slowenıien mI1t
dıe ‚schmerzliche 1K  eıt der sichtslosen Bombardements unschuldiı- einer kırchenpolitisch bedeutsamen
1 rennungen unter den Christen“ DIie gCI Ziviılısten hınzuwirken, bedingungs- Seligsprechung
Wunden der Vergangenheıit, denen lose Hılfslieferungen In alle Bereiche
el Selıten Schuld trugen, h1eben VOT des Kriıegsgebietes siıcherzustellen un Zum zweıten Mal innerhalb VO  = drei
der Welt eın kandal Als zweıten Jahren besuchte Johannes Paul Il.entschlossen der Entführung VO  z Kın-
un kirchlichen Versagens führte Jo- dern un: Frauen In dıie Sklavereı Eın- Slowenien. Be1l selner knapp zehnstün-
hannes Paul I8l den eDrauc VO  —_ „Me- halt gebleten. igen Kurzvisıte September
thoden der Intoleranz oder 08 der sprach der aps In Maribor VOT etwa
Gewalt  CC 1m Dıienst der ahrheı 200 O0 Gläubigen Bıschof Anton
Auch WEn viele In m Glauben SC Studie der US-Bischofskonferenz Martın Tomsek (1800—1862) selig
handelt hätten, entspreche 6S nıcht dem hauptamtlıchen Laıen In der Pfarrseelsorge Der letzte Bischof der zweisprachigen
Geist des Evangeliums, dıe ahrheır Dıiıözese Lavant, deren Bischofssitz St
mıt Gewalt durchsetzen wollen Dı1e Zahl der In den USA In der arr- ra In Kärnten WAäl, gilt als eın VOor-
Schliefßlich Nannte der Papst auch die seelsorge hauptamtlıch tätıgen Laıen kämpfer der relıg1ösen un kulturellen
Unterlassungen „nıcht wen1ger (OHne 1st VO 19972 bIıs 199 / d Prozent Erneuerung des slowenıschen Volkes
sten  < angesichts VO  Z Sıtuationen der VO 21| 569 auf 29 146 gestiegen. DiI1e Der besondere Einsatz des 1SCNOTIS galt
Verletzung grundlegender Menschen- Zahl der Pfarrer sank 1mM gleichen elıt- dabe!i dem chul- un Bildungssektor.
rechte. aum Prozent aul 27 154 DIes Während der Messe, der auch der

erga iıne Studie, dıie 1mM Auftrag der slowenische Präsident Ku Can  AS teilnahm,
La1ienkommission der S-amerıikanı- rief Johannes Paul I1 die Völker
schen Bischofskonferenz VO einemOstafriıkanische Bischöfe fordern e1n Südosteuropas einem friedlichen

Ende des Völkermords IM an Forschungszentrum für pastorale Fra- Miteinander un Toleranz auf. ach
gCn erstellt wurde (Or1g1ns, Jahren des Krıeges gelte 65; kurz-

Mıt einem eindringlichen Friedensap- ufgrun der Altersstruktur werde sichtigen Natıonalısmus hınter sıch
pell en sıch dıie Ostafrıkanischen siıch dieser ren: fortsetzen. Pro- lassen.
Bischöfe Anfang August Regjlerungs- zent der hauptamtlichen Laılen Insge- DIie Seligsprechung des kirchlichen
truppen un eDellen 1M Sudan SC samıt sind Frauen. Auch WE 1Spa- Schulreformers lomsek gılt als eın
wandt In dem VO  — der alle drel re N1CS, Afroamerıiıkaner un Asıaten wichtiges Sıgnal für die Kırche lowen1-
stattfindenen Vollversammlung der mittlerweile besser vertreten seılen, ist C115 DIie Kurzvisıte des Papstes sollte iıhr
Vereinigung der Bischofskonferenzen den Rücken stärken. Bereıts be]l seinemihr Anteıl VO 6,4 Prozents
Ostafriıkas AMECEA verabschiedeten tional gerıng 1mM Verhältnis ZUT TO Besuch 1996 hatte der aps die OWEe-
Aufruf beklagen die ischöfe, die häufl- dieser Bevölkerungsgruppen unter den LICH eindringlıch gemahnt, sich iıhres
SCH grober Menschenrechtsverlet- US-Katholiken Insgesamt. DIie Lalen christlichen Erbes erinnern un:
ZUNSCH, die VO  e der sudanesıschen Re- hätten heute 1ne eutlic bessere AUS= keine ngs VOT der Kırche en
Jlerung wWw1e VO  _ der Befreiungsarmee biıldung als 1992, Was auch mıt der Irotz Jahrelanger Verhandlungen 1st

sudanesıischen olk begangen WCCI - weılteren Formalisierung un nNstitn- der Kırche In Slowenıien bıslang nıcht
den In den vVEITSANSCHCN Jahren habe tıonalısıerung dieser Berufe un ihrer gelungen, hre tellung In der Gesell-
der Bürgerkrieg 1mM an die Arbeitsbedingungen zusammenhängt. SC In einem Konkordat 11-

Dımension elines Völkermordes AMNSC- Die Hauptaufgabenfelder der Lalen- kern. er miıt ihrer Forderung nach
OINIMeEN DIie 1SCHOTe sprechen €e1 dienste Sind dıe relig1öse Erzıiehung Religionsunterricht ın der Schule noch
VO  — mındestens WEeIl Miıllilonen Toten, (34 Prozent), die Gesamtleitung der mıt der nach ückgabe enteigneter
VO  S den dıe meılsten Zivilisten SCWESCH Pfarrei 25 Prozent), Jugendarbeıit Kırchengüter konnte sıch die Kirche
selen. ber vier Miıllilonen selen vertrie- (etwa zehn Prozent). Dabe]l beschreıibt bislang durchsetzen. Auch die ın der
ben worden. DIe anhaltende Instabilität die Studie das Verhältnis zwischen Verfassung verankerte 1Derale AbtreIli-
1M Sudan habe auch die Nachbarländer Pfarrern un hauptamtliıchen Laıen bungsregelung 1st eın Konfli ZWI-

schen Staat un KıircheIn Mitleidenschaft SCZOSCN. meI1lstenteiıls als gut
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rst Jüngst hatte ıIn eliner landesweit I1ve heit des Lebens ohne jede Hoffnung für NeInNn „lıberalistischen Atheismus“ be-
herrscht werde. Nstelle des Marxısmusübertragenen Predigt Marıa Hım- den starken Geburtenrückgang 1mM

mMeltahr der Laibacher Erzbischof, Pand die hohe Zahl der Abtreibungen, reglere ıIn Slowenien heute eın „Lıberali-
Franc Rode, eine Stimmung innerer stischer Laizısmus“. Beide selen aber 1m1ne hohe Sulzıdrate un den äufigen
Leere un Zerrissenheit, der aggress1- Drogenmißbrauch verantwortlich SC ern atheistisch. Gerade das sloweni-
VE Selbstverschlossenheit un des Pes- macht Für diese tragısche Lage sche Schulwesen se1 VO Gelst des
SIM1SMUS, einer unerträglichen Seicht- die Polıtik Verantwortung, dıie VOoO  } e1- atheistischen Liberalismus epragt.

wenı1ger gut begründende Spekula- der neutestamentlichen Aussagen dieBücher t1onen kommt keın Autor AdUs, der sıch theologische Deutungsarbeıit den Ah-
mıt den Strömungen 1M Kardinalskolle- HEn gewürdigt In dessen TIradıtıon sıch
s1um un den Konstellationen für die Paulus und die Evangelıisten a  OS

Heıner ODerskK1 Der nächste a  S Die Wahl elines Nachfolgers des Jjetzıgen hen Was 1er den Patriarchen
geheimnisvolle Welt des ONKLave. (J)tto Papstes beschäftigt. oDerskIı1s Einschät- wird, olt grundsätzlıch: „Wie jede inter-
üller Verlag, Salzburg 1999 Z ZUNSCH decken sıch vlelTfac mıt denen essegeleıitete un:! lebendige Rezeption
38,50 anderer „Vvatiıcanist1i” Problematisc überlieferter Tradıtionen stehen auch die

neutestamentlichen Cch3Nrıften dabei In derwıird allerdings dort, bei der
In die ar der Autoren, die In den Vorstellung der Kardinäle eweıls Pro- Spannung zwıschen Ireue gegenüber
etzten Jahren Bücher ber den möglı- NOSCH für ihr Wahlverhalten beim dem Vorgegebenen und dem gestalter1-
chen Nachfolger des Jjetzıgen Papstes, nächsten Konklave Wa Auch dıie 1M- schen Bemühen das eigene theologı-
über Geschichte un: Prozedere der MN wleder gebrauchten Etiketten WIE schen Anlıegen.‘ (92) Einbezogen WCI-

den ebenITalls dıie außeralttestamentlichenaps  a. veröffentlichten, hat sıch Jjetzt „konservatıv“ oder „Hardlıner“ en
Heıner Boberskıi, Chefredakteur der 1LL1UT begrenzten Aussagewert. Boberski Jüdischen Deutungen bıs hın den

rTaum selber e1n, da{fßs solche harakteri-Öösterreichischen Wochenzeitung „Die en ınen Manche altehrwürdige
Furche”, eingereıht. Seinem Vorwort sıerungen 11UT iıne Krücke sind, weıl S1€ Gestalt des Ersten Testaments kennen die
zufolge wollte eın „Journalistisches, „meılst LLUT einen Teıl, selten die N neutestamentlichen Schriftsteller schliefßs-
leicht lesbares un informatives“ (9) Persönlichkeit“ treffen. ıch VOT allem Urc dıe Vermittlung der
Werk verfassen. Das 1st ihm auch zeiıtgenössischen Theologen.
durchweg gelungen. Boberskı,; der die So werden In den Ausführungen etwa
Bücher selner Vorgänger ımmer wleder arkus Ohler Hg.) Alttestamentliche die Aussageabsicht der sperrigen Ge:

Gestalten IM Neuen Testament.heranzieht, Ibt einen gul geschriebenen nealogien 1m Matthäus- un 1mM uKas-
un: oliden Überblick Z Geschichte Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Evangelıum W1e die Autoriıtät Moses
der aps  a. VO frühen Christentum Darmstadt 1999 DÜ I8,— ausgeleuchtet, der Vorbildcharakter
bis ZU Konklave, AdUs dem Johannes VO  ' Abel, Hennoch un ©OAaC erläu-
Paul I1 hervorging. Er befa{fßt sich mıt Das Zauberwort „Intertextualıtät“” 1STt tert Belegt wiırd, da{fß die Gestalt des
der Ordnung, dıe der etzıge aps 996 chnell ausgesprochen, das Aufspüren Abraham höchst selektiv rezıplert wird,
für die Wahl des AI 1SCNOTIS VO  > der semantıschen Verbindungslinien weıl die negatıven Aspekte selnes Bıldes
Rom erlassen hat („Universi dominıicı zwıischen einzelnen Texten ingegen 1mM Alten Testament abgeblendet WCI-

Bbeschreibt das heutige ardı- ıne mühselige Arbeıt Zehn Autoren den Anders erhält sıch wiıederum
nalskollegium un stellt alle derzeıt en der Federführung VO  s Mar- mıt aın oder den wen1ger bekannten
wahlberechtigten Kardinäle einzeln kurz kus OÖhler jetzt einen Band vorgelegt, ıIn Fıguren wWw1e Bileam un: ala. Korach
VO  Z Ausführlicher geht auf dıe Kar- dem die Rezeption herausragender Per- und Isebel,; die 1mM Neuen Testament als
dinäle e1n, die ZU CHNSCICH Kreıls der sönlıchkeiten des Alten TLestaments be] Negatıivbeispiele herausgestellt werden.
„papabiılı" Za sınd zwöLlf, VO  S der theologischen Verarbeitung des DIie versammelten Beıiträge gehen mıt
TANCIS Arınze bis (10vannı Saldarınt. Christusereignisses 1mM Neuen Testament der exegetisch unabdingbaren e1n-
Boberski macht sıch ScAhLEeISLC edan- detailliert untersucht wırd In den schrıttigkeıit VO  z Gleichwohl gelingt
ken über den möglichen bzw. wahr- Beıträgen, die sowohl Eınzelfiguren als ihnen, die Vernetzung der lexte unter-
scheinlichen Verlauf des nächsten Kon- auch Personengruppen WIEe den „ErZ- einander weıter ernellen un auf
klaves un eendet seın Buch mıt eher müttern“ Sara, agar, Rebekka und Ra- diese Weılse die gesamtkanonische T1e-
kursorischen Überlegungen AA /ANl- hel gewıdmet Sind, wırd ach einer fenschärfe biblischer Theologie VeI-

kunft des Papsttums. Ohne mehr oder DL der alttestamentlichen 1C anhand bessern.
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